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Wie stark ist ein Elefant?

wie stark ist eigentlich ein Elefant?
Das habt ihr euch gewiß auch schon gefragt, wenn ihr
einen dieser Kolosse im Zoo oder im Zirkus gesehen habt.
Diese Frage haben sich auch schon Erwachsene, die sonst
viel wissen, vorgelegt. In Japan wollten sie es nun ein-
mal ganz genau wissen. Sie wählten im Uyeno Zoo von

einem Dutzend Elefanten einen aus, der war erst kürz-
lieh von Siam eingetroffen. Fräulein Hanna nannten sie
ihn im Zoo. Dieses große und starke Fräulein sollte nun
die Ehre aller Elefanten retten. Wie konnte man ihre
Kräfte am besten messen? Den Japanern fiel das Seil-
ziehen ein. Dieses Spiel kennt ihr ja auch. Dabei konnte
man sehen, wieviele Männer es braucht, um einem Ele-
fanten das Gleichgewicht zu halten. Es stellten sich gleich

70 junge, starke Männer zur Verfügung. 700 Personen
waren als Zeugen dabei, als die Kräfteprobe eines schönen
Tages gemacht wurde. Fräulein Hanna wurde angeschirrt,
ein Seil hinten befestigt und 30 Mann zogen zuerst daran.
Hanna war nicht dumm. Sie merkte gleich, was sie zu
tun hatte, auch ohne den Wärter, der ihr auf dem Genick
saß und sie immer wieder zum Ziehen anfeuerte. «Euch
will ich zeigen, was ich kann!» dachte sie — ein Ruck,
und die dreißig Mann flogen übereinander. Als aber 44
Mann zogen, da hatte Hanna schon ein wenig zu «chnor-
zen». Sie siegte aber immer noch. Schließlich kam noch
ein Mann nach dem andern, bis ihrer 55 waren und bis
auf einmal die Kräfte auf beiden Seiten gleich groß
waren. Keine Partei brachte die andere vom Fleck. Also
war Hanna ebenso stark wie 55 Männer zusammen. Fin-
det ihr das viel oder wenig? Wenn ihr ziehen müßtet,
wieviel Kinder brauchte es wohl, um Hanna den Meister
zu zeigen? 100 oder mehr?

Viele Grüße von eurem Unggle Redakte r.

Ranpieren peflt über Studieren Der Stationsvorstand kommt gelaufen und ruft, daß die letzten Wagen der beiden Güterzüge ausgewechselt werden müssen. Der Wagen mit der Kuh
ö o * gehöre doch selbstverständlich zum Viehzug, der nach Osten abfährt und der Balkenwagen zum Holzzug, der nach Westen geht. Es muß schnell ge-

schehen, bevor die Zugführer kommen und diesen schrecklichen Fehler sehen. «Das ist gar nicht so einfach», meint der Lokomotivführer: «meine Lokomotive ist zu groß und zu schwer, um über die Dreh-
Scheibe fahren zu-können. Daher kann ich nur die Wagen auf die Scheibe schieben und wieder abholen.» Jetzt beraten sich die vier Eisenbähnler zuerst auf einem Plan mit zwei Kohlestückchen und einem Stüde
Kreide. Probiert es auch, Kinder, vielleicht gelingt es euch besser, als den vier Männern, die lange studieren und rangieren mußten, bis die Wagen vertauscht waren. in w4'obter NwwwerJ
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